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VR-Bank-Cup: 20 Teams wollen
Landkreismeister werden
Auslosung der Gruppen verspricht spannende Spiele

Landsberg Wer wird heuer
Fußball-Landkreismeister und
holt sich den begehrten VR-
Bank-Cup? 20 Teams kämpfen
diesmal um den Titel, so viele
wie noch nie. Die Spiele dürf-
ten spannend werden, denn die
Auslosung der Gruppen sorgte
für interessante Paarungen - in-
klusive einer Hammergruppe.
Gespannte Erwartung herrsch-
te im VR-Bank-Haus, als Vor-
standsvorsitzender Stefan Jörg
und sein Team im Altstadtsaal
zahlreiche Vereinsvertreter,
die Kreisvorstände des Bayeri-
schen Landessportverbands
(BLSV) Rainer Waschke und
Renate Wanner sowie die
Marktbereichsleiter der VR-
Bank begrüßte. Als Glücksfee
betätigte sich Bank-Azubi
Franziska Bucher.
Das jeweils erste Team in den
fünf Gruppen war gesetzt, so
dass der VfL Denklingen, FT
Jahn Landsberg, der FC Pen-
zing, der TSV Landsberg und
der VfL Kaufering in der Grup-

penphase nicht aufeinander
treffen werden. Doch dann lan-
dete, wie auch schon im letzten
Jahr, der FC Kaufering ausge-
rechnet in der Gruppe des Lo-
kalrivalen VfL, zusammen mit
dem FC Issing und dem MTV
Dießen. „Das ist eine Hammer-
gruppe“, fand nicht nur VR-
Marketingchef Manfred Doll.
Auch die Begegnung zwischen
Eching und Unterdießen ver-
spricht „fast einen Derby-Cha-
rakter“, wie Andreas Schillin-
ger, Abteilungsleiter Fußball
bei FT Jahn, analysierte. Für
den FC Penzing erklärte Vize-
Abteilungsleiter Johannes
Weisensee: „Wir sind zuver-
sichtlich“. Sein Team spielt in
einer Gruppe mit dem TSV
Schondorf, dem SV Lengenfeld
und dem FC Stoffen.
Das Turnier findet vom 4. bis
17. Juli statt. Austragungsorte
sind unter anderem die Spiel-
stätten des FC Penzing und der
FT Jahn. Einer Anregung aus
dem Vorjahr folgend, sollen

diesmal die Spiele der Vorrun-
de möglichst nicht parallel
stattfinden. So haben die
Mannschaften die Chance, die
Partien der anderen Vereine zu
besuchen. „Und selbstver-
ständlich achten wir bei den
Terminen auf die Spieltage der
Europameiterschaft“, ver-
spricht Manfred Doll. Aus der
Vorrunde qualifizieren sich die
fünf Gruppenersten sowie die
drei besten Zweitplazierten für
das Vietelfinale.
Jeder teilnehmende Verein er-
hält ein Startgeld in Höhe von
300 Euro. Zusätzlich erhält der
Viertplatzierte eine Prämie
von weiteren 300 Euro. Platz
drei wird mit 600 Euro be-
lohnt, Platz zwei mit 750 Euro
und die Turniersieger erhalten
einen runden Tausender - und
natürlich den VR-Bank-Cup als
Trophäe. „Wir wünschen uns
ein gutes, faires Turnier, tolles
Wetter und mindestens so viele
Zuschauer wie im letzten
Jahr“, so Vorstandsvorsitzen-

der Stefan Jörg. Damals kamen
rund 3000 Fußballfans zu den
Spielen. pm
Die Auslosung brachte folgen-
de Gruppen:
■ Gruppe 1
VfL Denklingen
SV Erpfting
FC Greifenberg
FC Weil
■ Gruppe 2
FT Jahn Landsberg
SV Unterdießen
FSV Eching
SF Windach
■ Gruppe 3
FC Penzing
TSV Schondorf
SV Lengenfeld
FC Stoffen
■ Gruppe 4
TSV 1882 Landsberg
DJK Schwabhausen
SC Egling
SV Ditib
■ Gruppe 5
VfL Kaufering
FC Issing
MTV Dießen

Vorstandsvorsitzender Stefan Jörg und Marketingchef Manfred Doll (vorne, Mitte) begrüßten Vereinsvertreter und Mitarbeiter zur Grup-
penauslosung im Altstadtsaal. Foto: oH/pm

Mann gegen Mann
Wir verlosen VIP-Tickets für die Kanu-Eurocups

im Wildwassersprint und im Boatercross

Augsburg Gleich drei interna-
tionale Highlights stehen am
Samstag und Sonntag, 7. und 8.
Mai, auf der bekannten Kanu-
Wildwasserstrecke in Augs-
burg, dem Eiskanal, an. Auf
der Olympiastrecke von 1972
werden zum einen zwei Wett-
kämpfe im Wildwassersprint
auf der 300 Meter langen Bahn
sowie der legendäre Boater-
cross stattfinden.
Zum einen werden sich die
deutschen Wildwasser-Top-
Sprinter am Samstag, 7. Mai,
beim letzten ICF Ranglisten-
rennen vor den im Juni stattfin-
denden Weltmeistermeister-
schaften mit der internationa-
len Konkurrenz messen. Zum
anderen findet am Sonntag, 8.
Mai, erstmalig das Finale im
ECA Sprint Cup statt. Dieser
ist seit vergangenem Jahr als
kontinentale Wettkampfserie
fest im Jahreskalender der Eu-
ropean Canoe Association ver-
ankert.
Spannend wird es, wie sich die
deutschen Wildwasser-Sprint-

kanuten auf ihrer Heimstrecke
der starken internationalen
Konkurrenz aus Australien,
England, Frankreich, Schweiz,
Österreich, Slowenien und
Kroatien stellen. Den Zuschau-
ern wird es sicherlich viel Spaß
machen, wenn sie diese Sport-
art live vor Ort mitverfolgen
können – zumal mit Normen
Weber, Sabine Füsser und Sa-
brina Barm drei heimische
Sportler von Kanu Schwaben
Augsburg zum engeren Favori-
tenkreis zählen.
Live dabei sein können unsere
Leser: Wir verlosen 3 x 2 ex-
klusive VIP-Karten für Sams-
tag, 7., und Sonntag, 8. Mai. In
den – nicht im freien Verkauf
erhältlichen – Ticket sind Ein-
tritt, Essen und Getränke im
VIP-Bereich am Eiskanal ent-
halten. Wer gewinnen will, der
sendet bis Montag, 2. Mai, eine
E-Mail an extra@ landsberger-
tagblatt.de oder eine Postkarte
an Landsberg Extra, von-Kühl-
mann-Straße 3, 86899 Lands-
berg mit dem Stichwort

„Kanu“. Bitte Name, Anschrift
und Telefonnummer angeben.
Zu erleben gibt es auch noch
den Eurocup im Boatercross.
Boatercross ist vergleichbar
mit den Snowboard-Rennen im
Skisport.
Vier Kajakfahrer und
fahrerinnen starten zeitgleich
über eine Startrampe. Die ers-
ten beiden jeden Rennens
kommen eine Runde weiter,
bis es zum Finale der letzten
vier Starter kommt.
Wer auch immer am Ende die
Nase vorne haben wird – die
Zuschauer kommen ganz si-
cher auf ihre Kosten. Interna-
tionale Stars der Wildwasser-
und Slalomszene werden am
Start sein –darunter Olympia-
sieger und Weltmeister. Der
Event wird über zwei Tage
durchgeführt – die Halbfinal-
und Finalläufe „Mann gegen
Mann / Frau gegen Frau“ fin-
den am Sonntag statt. red

Q www.kanu-schwaben-
augsburg.de

Von der Rampe geht es ab ins Wasser – dann kämpfen vier Fahrer „Mann gegen Mann“ um das Weiter-
kommen in die nächste Runde. Archivfotos: Fred Schöllhorn

Der Tiefpunkt
Die Verteidigung löchrig, der Sturm ideenlos:
Landsberger Kicker verlieren in Vilzing mit 0:5

Landsberg/Vilzing Nach dem
0:0 gegen Kottern stellte sich
die Frage, ob sich der „Patient“
TSV Landsberg auf dem Weg
der Besserung befindet. Die
Antwort gab es: nein. Mit 0:5
gab es für die Landsberger die
höchste Niederlage in dieser
Saison – und das keineswegs
bei einem Aufstiegsaspiranten,
sondern bei der abstiegsgefähr-
deten DJK Vilzing.
Wie diese Klatsche zustande
kam, ist schnell erklärt – so är-
gerlich und frustrierend es für
Trainer Sven Kresin auch ist: In
der Abwehr leisteten sich die
Landsberger katastrophale
Fehler und im Angriff fehlte
einfach die Durchschlagskraft.
Schon in der 11. stellten die
Gastgeber auf 1:0 (Hamberger)
und erhöhten in der 43. auf 2:0.
Bis dahin, auch nach dem ers-
ten Gegentor, hatten die
Landsberger eigentlich gut mit-
gespielt.
Die taktische Ausrichtung
sorgte dafür, dass man viel
Ballbesitz hatte, doch an der
Strafraumgrenze war es vorbei
mit der Landsberger Herrlich-
keit. Und wenn man doch mal
durchkam, fiel die falsche Ent-
scheidung: Statt den Abschluss
zu suchen wurde noch mal ge-
passt, bis Vilzing die Situation
klären konnte.
So war es das vierte Spiel in
Folge, in dem Landsberg ohne
Tor blieb. Die Gastgeber nutz-
ten dagegen ihre Chancen eis-

kalt. Nur drei Minuten nach
Wiederanpfiff misslang den
Landsbergern ein Rückpass
zum Keeper – Markus Dietl
nahm die Chance dankbar an
und erhöhte mit seinem zwei-
ten Treffer an diesem Tag auf
3:0. Er war es auch, der in der
61. Minute mit seinem dritten
Treffer das 4:0 erzielte und für

die endgültige Entscheidung
sorgte. Auf Landsberger Seite
war nicht mehr viel zu sehen.
Den Willen und das Bemühen
kann man dem Team nicht ab-
sprechen, aber die Fehler wa-
ren zum Teil haarsträubend. So
auch in der 78. Minute, als ein
Missverständnis in der TSV-
Abwehr dafür sorgte, dass ein

Vilzinger ganz allein vor Kee-
per Tobias Heiland auftauchte.
Heiland, der eine sehr gute
Leistung zeigte, aber eben von
seinen Vorderleuten im Stich
gelassen wurde, konnte sich
nur mit einem Foul helfen –
den Strafstoß verwandelte To-
bias Bräu zum 5:0-Endstand.

Margit Messelhäuser

Schwere Zeiten für Landsbergs Trainer Sven Kresin: In Vilzing kassierte sein Team mit dem 0:5 die höchs-
te Niederlage in der laufenden Saison. Archivfoto: Julian Leitenstorfer

Vielseitigkeit gefragt
Kreissprintpokal im Schwimmen wird über alle

Lagen ermittelt. Kauferinger nutzten Heimvorteil

Kaufering Zum Kreissprintpo-
kal hatte die Schwimmabtei-
lung des VfL Kaufering einger-
laden. Die Besonderheit beim
Sprintpokal ist, dass die Sieger
im Rahmen eines Vierkampfs
ermittelt werden, indem die
Leistungen über die vier Lagen
– Freistil, Brust, Rücken und
Schmetterling – in einer Punk-
tewertung addiert werden. In
den Jahrgängen 2007 und
2008, also bei den Acht- und
Neunjährigen, wurde die Meis-
terschaft über die 25m-Distanz
ausgetragen, alle anderen star-
ten über 50 Meter.
In der Gesamtwertung aller
Klassen gab es bei den Män-
nern einen Dreifacherfolg der
SSG Neptun Germering: Mat-
thias Rips siegte vor Tobias
Wetzel und Maximilian Wipp-
linger. Auch bei den Damen
war das Blau der Germeringer
die beherrschende Farbe mit
Mareike Feller auf Platz 1 und
Jasmin Borger auf Rang drei.
Nur Miriam Zanklmaier (2.
Platz) konnte in die Phalanx
der Germeringerinnen einbre-

chen. Beste Kauferingerin in
der offenen Wertung wurde
Nicole Fritsch auf einem star-
ken 9. Rang. Zwei Siege holte
sich das Kauferinger
Schwimmteam beim Nach-
wuchs. Im Jahrgang 2007 tri-
umphierte Justus Ackermann,
bei den Mädchen (Jg. 2008)
war Lina Danzl vor ihrer Zwil-
lingsschwester Tizia die Stärks-
te. Bei den gleichaltrigen Jungs
schaffte es Oliver Brüsselbach
mit dem 3. Rang aufs Trepp-
chen.
Folgende Kauferinger Schwim-
mer erreichten in den Jahr-
gangswertungen Podestplatz:
2008: Lina Danzl (1. Platz), Ti-
zia Danzl (2. Platz), Oliver
Brüsselbach (3. Platz), 2007:
Justus Ackermann (1. Platz),
2006: Tabea Kühl (3. Platz),
2004: Moritz Geißler (3.
Platz), 2003: Patrick Brüssel-
bach (2. Platz), 2002: Nicole
Fritsch (3. Platz), Johannes
Sturm (3. Platz), 1999: Alicia
Scholl (3. Platz), 1997/1998:
Leon Imhof (3. Platz), 1996
und älter: Margarita Medic (1.

Platz). Am Nachmittag stan-
den die Wettkämpfe der offe-
nen Kreismeisterschaft über
die langen Strecken (400m La-
gen und Freistil, 800m und
1500m) auf dem Programm.
Neben den Vereinen des
Schwimmkreises IV waren hier
auch noch Schwimmer der
Stadtwerke München, vom SC
Prinz Eugen München sowie
vom TSV Bad Reichenhall und
der SSG Bad Reichenhall ge-
meldet.
Aus Kauferinger Sicht heraus-
ragend war dabei der Doppel-
sieg über die 400m Freistil von
Jana Kubik und Nicole Fritsch,
sowie der 3. Platz von Johan-
nes Sturm über 1500m Freistil
mit einer tollen persönlichen
Bestzeit von 20:12,68 Minu-
ten. Zum Abschluss hatten sie-
ben Kauferinger Schwimm-
zwerge der Jahrgänge 2007
und 2008 noch eine Wett-
kampfpremiere: Sie starteten
erstmals über die 400m-Dis-
tanz und kürten dabei den Ver-
einsmeister bei den Mädchen
und den Jungs. lt

Das beherzte Rennen von Johannes Sturm (Jg. 2002) über 1500 Meter wurde mit dem dritten Gesamt-
rang belohnt. Foto: oH/Amrhein


